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Bauma Wie die Kantonspolizei
Zürichmitteilt, kam es am Sonn-
tag auf demGemeindegebiet von
Bauma zu einem tödlichen Ver-
kehrsunfall. LautMitteilung fuhr
ein 31-jährigerMannmit seinem
Personenwagen kurz vor 16.30
Uhr auf der Sternenbergstrasse
in Richtung Sternenberg. Aus-
gangs des Weilers Musterplatz
sei sein Fahrzeug in einer Links-
kurve aus bislang nicht bekann-
ten Gründen rechts von der
Strasse abgekommen. Das Auto
prallte heftig gegen einen Baum
und stürzte noch einige Meter
ein steiles Waldstück hinunter.
Trotz sofortiger Reanimation
durch die ersten Rettungskräfte
sei der Verunfallte noch vor Ort
verstorben.

Zeugenaufruf: Personen,wel-
che Angaben zum Verkehrsun-
fall machen können,werden ge-
beten, sich mit der Kantonspoli-
zei Zürich, Verkehrszug Hinwil
(Telefon 058 648 65 90) in Ver-
bindung zu setzen. (red)

Auto stürzt
inWaldstück –
Fahrer stirbt

Gabriele Spiller

Seine Charaktere bleiben immer
dreizehn, auch wenn die Lese-
rinnen und Leser altern. Vier
findige Teenager lösen Fälle im
fiktiven Bad Lärchenberg, und
etliche Schweizer Mädchen und
Jungen wollen kein Erlebnis der
alpinen Detektivbande verpas-
sen. Marcel Naas heisst der 1973
in Winterthur geborene Autor,
der 2018 den ersten von inzwi-
schen fünf Mounteens-Bänden
veröffentlicht hat – für seine
eigenen Kinder.

Als Sekundarlehrer und heu-
tiger Dozent an der Pädagogi-
schen Hochschule Zürich hatte
Naas schon andere Bücher ge-
schrieben, zum Beispiel über
kompetenzorientiertes Beurtei-
len oder die «Didaktische Kons-
truktion des Kindes in Schwei-
zer Kinderbibeln», seine Disser-
tation. Auch seine Frau ist
Lehrerin. Ihre Söhne waren
mächtig stolz auf die Publika-
tionen des Vaters und wollten
sogar einen Verkaufsstand im
Quartier aufstellen. «Da musste
ich sie bremsen», sagt Naas,
«und ihnen erklären, dass wis-
senschaftliche Bücher etwas
langweilig für Kinder wären.»
Die Enttäuschung sei den Jungs
aber anzusehen gewesen, was
Naas sich zu Herzen und die
erste Mounteens-Geschichte in
Angriff nahm.

Internationaler Erfolgmit
vier Schweizer Charakteren
Vorbild waren ein Stück weit
«Die drei ??? Kids» und die
«TKKG»-Geschichten, die seine
Kinder so liebten. Allerdings
sollten die Fälle in der Schweiz
spielen und vier verschiedene
Charaktere vorkommen: Amé-
lie, Sam, Lena und Matteo. Fa-
milie Naas besitzt ein Ferien-
haus auf der Fiescheralp, und so
war die Inspiration schon ge-

funden. «Dort auf dem Balkon
zu sitzen, mit dem Laptop auf
den Knien, das ist meine Ideal-
vorstellung vom Schreiben.»
Aber auch daheim in Aathal fin-
det der Vielbeschäftigte zwei
Stunden am Abend, um sich
neue Storys auszudenken. «Die
Zeit, in der ich früher gelesen
habe, geht heute ins Schreiben»,
sagt er, «und ich schlafe nur fünf
bis sechs Stunden.»

Marcel Naas arbeitet bereits
am sechsten Buch, in dem es um
die Frage geht, ob die Anwesen-

heit des Wolfs in der Schweiz
sinnvoll ist. «Ich versuche, ver-
schiedene Seiten aufzuzeigen
und einen Fall daraus zu ma-
chen», so der Autor, der gezielt
aktuelle Themen aus den Bergen
aufgreift. Beispielsweise möch-
te in «Allzeit fallbereit» ein rei-
cher Investor eine Bergbahn kau-
fen,wodurch viel Geld in denOrt
fliessenwürde, aberwelche Fol-
gen hätte das? «Ich habe dabei
an Andermatt und Sawiris ge-
dacht», erklärt Naas, der jedoch
keine realen Personen in seinen

Geschichten auftreten lässt.
Auch die Berliner Illustrato-

rin Natalie Behle achtet darauf,
die Lebenswelten der Moun-
teens zeitgemäss abzubilden,
und recherchiert jeweils bei den
Jungen die angesagten Mode-
trends. Über Social Media ver-
sorgt Marcel Naas die Moun-
teens-Fansmit «Häppchen» aus
seiner Arbeit; sein Instagram-
Kanal hat über 5000 Abonnen-
ten.Ausserdem verschickt er ei-
nen Newsletter und entwickelt
Quiz undTests für die Abonnen-

tinnen des Mounteens-Club.
«Lesungen in Schulklassen lö-
sen am meisten aus», sagt er,
«anschliessend laufen die Kin-
der in die Bibliothek undwollen
das Buch gleich lesen.»

Für immer dreizehn
Jahre alt
Die Mounteens-Welle ist nun
auch nach Deutschland überge-
schwappt. In Oberstaufen, an
der Hündle-Bergstation, wurde
im Sommer ebenfalls ein Detek-
tiv-Weg eröffnet. Die Erlebnis-

pfade entwickelt Naas anhand
der örtlichen Gegebenheiten
und verfasst jeweils ein eigenes
Begleitheft dazu. Der Weg im
Allgäuer Naturpark Nagelfluh-
kette ist gut sechs Kilometer
lang und hat 20 Stationen. Der
Schweizer Pfad ist kürzer ange-
legt mit zehn Posten.

Nach wie vor «testet» Naas
neue Storys an seinen Söhnen,
auchwenn siemit 13 und 15 Jah-
ren langsam aus der Zielgruppe
hinauswachsen: «Die erste Ge-
schichte habe ich ihnen vorgele-
sen und nicht verraten, dass es
vonmir ist.Aber sie haben gleich
gesagt, das erinnert uns an un-
ser Ferienhaus auf der Fiescher-
alp. So bin ich unfreiwillig zum
Schriftsteller geworden.»

DieMounteenswürden in den
Büchern immer dreizehn blei-
ben, sagt Naas, sie veränderten
sich nicht. Das gilt auch für die
zarte Liebesgeschichte zwischen
zwei der Charaktere: «Gerade
Leserinnen fragen immer,wie es
sichweiterentwickelnwird, aber
es kann sich nicht weiterentwi-
ckeln – das ist etwas traurig.»

«TKKG» und «Die drei ???» als Vorbild:
Mounteens ermitteln in den Schweizer Bergen
Jugendbuchautor Marcel Naas DerWinterthurer Marcel Naas wurde fast unfreiwillig zum Schriftsteller.
Mit seiner jugendlichen Detektivtruppe hat er Erfolg bis nach Deutschland.

Lehrer und Autor: Marcel Naas stellt die Mounteens-Bücher in Schulklassen vor. Foto: PD

Der Stadtrat von Illnau-Effreti-
kon hat vor kurzem erneut be-
schlossen, das Landihaus an der
Usterstrasse 23 in Illnau aus dem
Schutzinventar zu entlassen.
Wie der Zürcher Heimatschutz
mitteilt, hat er am vergangenen
Donnerstag, drei Tage vorAblauf
der Frist, beim Baurekursgericht
Rekurs eingelegt. Es handle sich
um ein architektonisch wert-
volles Gebäude, das unter Schutz
zu stellen sei.

Die künftige Gestaltung des
Dorfzentrums von Illnau ist seit
Jahren ein politischer Streitge-
genstand. Im Herbst 2020 hat-
ten die Stimmbürgervon Illnau-
Effretikon dieVolksinitiativeAt-
traktives Dorfzentrum Illnau
angenommen und sich dabei
knapp für eine Umgestaltung des
Zentrums entschlossen, die den
Abriss des ehemaligen Landi-
hauses und anstelle dessen ei-
nenNeubau zur Folge hätte. Das
Gebäude befindet sich im Besitz
der Stadt.

Volksentscheide seien für den
Zürcher Heimatschutz sehr
wichtig und ernst zu nehmen,
heisst es in der Mitteilung. Es
gelte aber auch, übergeordnetes
eidgenössisches und kantonales

Recht zu beachten. Der Stadtrat
von Illnau-Effretikon unterbrei-
tete in der Abstimmung vom
Herbst 2020 denn auch zweiVa-
rianten als Umsetzungsvorlagen
zurVolksinitiative. Ermachte die

Stimmberechtigten darauf auf-
merksam, dass sich bei derVari-
ante A, welche einen Abriss des
Landihauses zur Folge hätte,
Probleme bei derUmsetzung na-
mentlich beimAbriss des Gebäu-
des ergeben können.

Knapp für Abriss gestimmt
Er empfahl daher, derVariante B
zuzustimmen, die den Erhalt des
«schützenswerten Gebäudes»
und «ortsbildprägenden Hau-
ses» ermöglichte. Die Stimmbe-
rechtigten entschieden sich aber
mit äusserst knapper Mehrheit
für die Variante A.

Der Heimatschutz befindet,
dass das Interesse an der integ-
ralen Erhaltung des stattlichen
Gebäudesmit viel Originalsubs-
tanz samt dazugehörigem Um-
feld sehr hoch sei. Es handle sich
um einen repräsentativen Bau
aus dem frühen 20. Jahrhundert
von sozial- und wirtschaftsge-
schichtlicher Bedeutung. Er sei
ein wichtiger Zeitzeuge der Ge-

nossenschaftsbewegung, der
weit über die Gemeindegrenzen
hinausstrahlt.

Das 1928 gebaute Haus findet
sich bereits zum zweitenMal vor
Gericht wieder. Schon einmal
hatte der Stadtrat die Entlassung
aus dem Inventar beantragt, da-
mals allerdings, noch ohne dass
ein konkretes Bauprojekt vorge-
legen hätte. Der Heimatschutz
rekurrierte, und das Baurekurs-
gericht sowie in zweiter Instanz
das Verwaltungsgericht befan-
den 2016, dass das Haus vorerst
nicht aus dem Inventar entlas-
sen werden dürfe.

Der Stadtrat von Illnau-Effre-
tikon schreibt am Montag in ei-
ner Mitteilung, dass der Rekurs
die Umsetzung des Dorfplatz-
Projekts verzögern werde. Man
werde nun innert der 30-tägigen
Frist die Argumente prüfen und
eineVernehmlassung beimBau-
rekursgericht einreichen.

Nicole Döbeli

Volk will Landihaus abreissen, Heimatschutz geht erneut vor Gericht
Dorfplatz Illnau Laut Heimatschutz besteht ein hohes Interesse an der Erhaltung des ehemaligen Landihauses.

Das Haus in Illnau samt dazugehöriger Umgebung sei zu erhalten,
schreibt der Heimatschutz. Foto: Heinz Diener

Die Mounteens-Bücher
und -CDs

Soeben ist das neue Buch «Ein
Fall für die Mounteens – Diebstahl
in der Dämmerung» erschienen.
Man kann es für 26.50 Franken mit
Widmung beim Autor bestellen.
Zum ersten Band gibt es didakti-
sches Unterrichtsmaterial für
Lehrpersonen.
Marcel Naas veranstaltet interakti-
ve Lesungen in Schulklassen, in
Buchhandlungen und auf Literatur-
festivals (Honorar 300 Franken
zuzüglich Spesen). Weitere Infos
und eine unterhaltsame Sektion
«Spiel und Spass mit den Moun-
teens» findet man auf der Website
www.moun-teens.com. (gsp)


